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Dieser Beitrag ist dem Zustand der bundesstaatlichen Kompetenzverteilung, ihrer Reformbedürftigkeit 

und der Betrachtung der jüngsten Reformbestrebungen gewidmet. Vor allem im Österreich-Konvent 

wurden umfassende, bisher noch nie dagewesene Vorschläge zur Reform erstellt, die für die künftige 

Parlamentsarbeitung von erheblicher Bedeutung sind. Der Autor berücksichtigt bei der Analyse der 

Entwürfe auch das Gemeinschaftsrecht und das Kompetenzrecht des europäischen 

Verfassungsvertrages. Außerdem stellt er der bisherigen, materienbezogenen Kompetenzverteilung 

eine mögliche staatsaufgabenbezogene Kompetenzverteilung gegenüber und untersucht, wie eine 

solche geschaffen werden könnte, ohne wieder neue Widersprüche und Konflikte zu erzeugen.  
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